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Die wıissenschaftlıche Aufarbeıtung der sogenannften Heıilıgungsbewegun in
Deutschlan kommt angsam aber stet1g Nachdem der Einfluß dieser Be-
WC£2UN£ auf dıe Glaubensmissionen durch dıe Dıssertationen VOoN Klaus Fıedler
(Ganz auf Vertrauen: Geschichte UNı Kirchenverständnıs der (G(laubensmiss10-
LE, (neßen und Andreas Tanz (Mission ohne (ırenzen: udson T aylor
ınd dıie deutschsprachigen (Glaubensmissionen, (neßen eingehend darge-
stellt worden ıst, erscheinen Nun auch konfessionelle en August Jung hat
995 dıe 1n wır  ng der Heılıgungsbewegung auf dıe Freien evangelıschen (Ge-
meınden beschrnieben (Vom ampder Väter, Wıtten NUuUnN olg ein Buch
des Methodıiısten Voingt über ıhren Einfluß auf den deutschen ethodısmus. das
1m schluß dıe Untersuchung Von ıchel eyer (Heiligungsbewegung und
Methodismus IM deutschen Sprachraum, Stuttgart weıtere Kınzelaspekte
Jage fördert.

Zentrales Element der Untersuchung ist dıe sogenannte Irıumphreıise des
amerıkanıschen Fabrikanten Pearsall m1 875 urc eutschlian und
dıe Schweıiz, vVvon der entscheidende Sse für dıe deutsche Heılıgungsbewe-
SunNng ausgingen. Vorbereıtet UuUrc dıe große Heılıgungskonferenz in Oxford 1im
Vorjahr und Heılıgungskonferenzen auf Initiative Von Rappard und ein1gen
methodıistiıschen Predigern, kam CS mıt mı als auptredner zwıschen dem
März und dem Maı W okalen Heılıgungsversammlungen, dıe urchweg
auf begeıisterte Resonanz stießen. mı verstand sıch wen1ger als Erweckungs-
rediger, der andere ZUT Buße rief. Vielmehr predigte dıe totale Hıngabe
sStus 1Im usammenhang mıt eiıner neuen Geilstestaufe. Er sprach in Berlın,
ase Zürıch, Karlsruhe., Stuttgart, Korntal, T  u Heıdelberg und upper-
tal VOT Tausenden von Zuhörern enige ochen später eröffnete C: die WCS-
weılisende zweıte britische Heılıgungskonferenz iın Brıghton, ZUu der, Uurc seiıne
Deutschlandreise geregt > viele deutsche eilnehmer CRTU. werden konnten.

Voingts Untersuchung bietet an eiıner intensıven Auswertung von metho-
dıstıschen Zeıitschriftenartikeln dıe bısher beste Übersicht der einzelnen Statiıonen
der mıthschen Reise. Der Leser bekommt eıinen lebendigen und detaillıerten
Eınblick in dıe Abläufe dieser wen1igen ochen mıt bısher. unbekannten Eınzel-
heıten. uch dıe Vorläuferkonferenzen werden hıer kenntnisreich nachgezeıch-
nel, ebenso dıie uswirkungen der Reise auf den deutschen etihodısmus 012
zeıgt auf, w1e unterschiedlich dıe konfessionellen ı1tuationen jJedem der
Reise WAarch, wıe stark dıe Frage nach dem amerıkanıschen ethodiısmus Von
deutschen Kirchenvertretern QC eflektiert wurde und welche ungeheure
Wırkung dıe Otfscha von der Heılıgung beI den Zuhörern hatte
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Irotz der Verdienste dıeser Detaiulstudıie UsSscnh CINLEC kriıtıiısche niragen VOTI-

gebrac werden Leıder bletet 01g keiıne Definition der Heılıgungsbewegung
UÜberhaupt pıelen dıe theologischen Feinheıiten der Heılıgungslehre der Unter-
suchung gul keine Selbst dıe rage nach dem Perfektionıismus (der
VON M1 nıcht gelehrt WUr' wırd nıcht angesprochen obwohl gerade dıe-
SC  3 un|! dıe Gesamtbewegung INmMm: wılıeder Mıßkredit gebrac wurde

/ war freut sıch der Leser über dıe Entdeckung der methodiıstischen Quellen
aliur scheıint der Autor Jedoch NL Standardwerke ZU ema nıcht gekannt

en dıe Orıginalquellen VON earsa| mı deutscher Sprache
(Z Die Heiligung durch den (ılauben ase Spittler oder dıe offizıel-
len onterenzbände aus ase und upperta (Brosamen A”Mus den Allıanz-
Versammlungen Basel Vo his E Dri EF ase Spittler 8/5
earsa Smith en Barmen Hugo Kleın Selbst dıe CINZISC deutsch-
sprachıge 10graphıe über earsa m1 Von Max öller (Wandsbek
wırd nıcht herangezogen. I1)Dem Eıinfluß der uäker und der Brüderbewegung auf
das en und dıe eologıe Von earsa: mı1 wiırd nıcht nachgegangen. Le1l-
der wurden auch dıe Ergebnisse VON August Jung NUur unzureichend C
arbeıtet, INan denke UT den Einfluß der Famıilıe VoNnN Nıebuhr

Obwohl O1 auf dıe ökumeniıische usr1Cc  g Von Smuith wıeder Be-
ZUg 1mMm 1st CISCHNC Studıe stark mıt der des Methodisten geschrıe-
ben Verständlıch daß ß dıe ablehnenden Stellungnahmen andeskırchlicher Pa-
STtOren den deutschen ethodismus den Pranger stellt Unverzeıihlic
Jedoch da CT m1 nıcht deutlıcher VO ethodiısmus abhebt denn mı1 War

Presbyterianer keın Methodıist! Man kann sıch des 1ın  es nıcht erwehren
als SO JeT mı1 als Fürsprecher des amals vielgescholtenen Methodiısmus
herhalten der eigentlıch schon dıe alten Heılıgungslehren vertreten und
etr Uurc. m1 C1IiNe Genugtuung erlan. habe Implızıt bedeutet das 16
doch C1Ne kontessionelle ngführung, denn dıe Heılıgungsbewegung keınes-
WCBS 1Ur CI4 Produkt des Methodısmus INan nach dıeser H C1INCNHN
könnte sondern führt sıch auf vie  g Quellen zurück uch andere (Jemeıln-
schaften VOT dem Jahre 875 tief VOoO Heılıgungsdenken durchdrungen
INan denke 1UT den arbysmus und manche Gemeimnnschaftskreise Dıe le1-
chung Heılıgungsbewegung ethodismus geht also nıcht auf

och Irappıerender erscheımnt dıe Behauptung des Autors dıe Dynamık der
methodıstiıschen Heılızungsbewegung Deutschland hätte egen-
reaktıon erst DANT: Entstehung des (madauer Verbandes geführt Um dıe Früchte
des Aufbruchs den Kırche  e1sen und nıcht 1Ur den Methodıistenkıiırchen
zugufte kommen lassen hätte sıch Theodor Christlıeb dazu urchgerungen
konkrete Schritte ZUT ndung der Gemeıinschaftsbewegung einzuleıten Ihese
auf 1Ur ZWCI Seiten angeführte Behauptung übersieht zwıschen der Reıse
Vvon mM1 H un der Entstehung (madaus 5558 dreizehn T agen de-
NCN dıe ynamı der Heılıgungsbewegung stark abgenommen hatte (wıe der
Autor selbst nachweıst) em Waren dıe Eınzelgruppen des (madauer Verban-
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des sehr unterschiedlic gepragt Dıe wenıgsten fürchteten eine unliebsame Kon-
kurrenz der Methodıisten, dıe überdies NUur ıIn bestimmten Gebieten arbeıteten.
Außerdem das ema Heılıgung eben keın ein1ges Proprium der O_
dısten sondern wurde In vielen Gememnschaften hochgehalten, WIEe auch dıe
Themen der en (mnadauer Konferenzen zeıgen.

Kleinigkeıiten selen noch erwähnt auf 101 und 125 wırd fäl schlicfierwei se
Freiherr Julıus von Gemmingen SO mıt-seinem Vorfahren Aaus der Hen-
öfer-Erweckung iıdentifizıert Auf 18 muß 6S sStatt heißen

Stephan Holthaus

Peter /immerlıng. Starke fromme Frauen: Begegnungen mıt Famulhne Von /
zendorf, Juliane Von Krüdener, NNA Schlatter, Friederike Fliedner, ora Rap-
pard, Eva Vo  x Tiele-Winckler, U Von Kleist-Retzow: eßen. ase Brunnen,
996 S 220860

Wer iIim heutigen theologischen espräc nıcht vVvon vornhereın 1InNns Hıntertreffen
geraten wiıll, muß In irgendeıiner Weıse zeıgen, GE oder SsIie sıch mıt Fragen
der Frauenforschung auseınandergesetzt hat eıß sıc Jjemand, WIEe der VE der
pretistischen Tradıtiıon verpflichtet, braucht CT nıcht ange in der eigenen Ge-
schıichte suchen, auf Frauen stoßen, deren 10graphıe interessant
ist. WEnnn nıcht gerade wıissenschaftlıch erforscht, doch dargestellt werden
Mıt den fünf hıer vorgestellten Frauen durchschreıtet der V1 nahezu dıe gesamte
Zeıtspanne der pletistischen Tradıtiıon. Miıt Framulhe VonNn Inzen  r - der ersten
Ehefrau des Gründers der Herrnhuter Brüdergemeıine (S.9-21) eiıne Vertre-
terın A4QUus der eıt des Barockpietismus in Erscheinung, während dıe dre1 nächsten
Frauen. nämlıch Barbara Juliane VonNn Krüdener (5.22-46), MNNA Schlatter (5.47-
77) und Friederike J1edner 5.78-89) der eıt der Erweckungsbewegun ZUZU-
rechnen sınd. chlıeblic folgen dreIı Frauen A4US der zweıten Hälfte des und
ersten Hälfte des Jahrhunderts ora Rappard gehö e1 In dıe Geschichte
der Gemeinschaftsbewegung 0-1  > während Eva Von Tiele-Winckler
(S.101-120) und Ruth VonNn Kleist-Retzow (5.120-148), aus dem schlesischen del
stammend, Je in ıhrem Umfeld eıne VO Pıetismus Frömmigkeıt lebten
rag INan nach den Krnterien. nach denen gerade dıese Frauen DEWi wurden,
wırd INan auf S1Ee als „‚markante Beıspiele für) dıe der Tau 1im Pıetismus“
5.6) verwliesen, den eleg aliur bleibt dıe Darstellung aber schuldıg. So
ragı zweıfellos ach dem „‚Markanten“ der Beschreibung Framulhne VoN

Zinzendorfs (1700-1756). Jenseıts der Lebensdaten und eiıner sehr allgemeınen
Vorstellung der eiıner adlıgen Hausherrin (S und der aus der Geschichte
Zinzendorfs und der en Brüdergemeıine erschlossenen Wırksamkeit (S 1-13)
ertfährt INan nıcht viel mehr Von ıhr als von Z 7endorfs zweıter Tau
Nitschmann SO wırd .„der Höhepunkt iıhres Wırkens“ 1C dıe

Aur


